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Mangelernährung (Malnutrition) betrifft in Deutsch-
land ca. 20 bis 40 % der stationären Patienten, wobei 
die Prävalenz in der Gastroenterologie mit ca. 30 % die 
dritthäufigste ist. Mangelernährung tritt bei gastro- 
enterologischen Patienten häufig infolge einer Leber- 
zirrhose, einer chronischen Pankreatitis oder im Rahmen 
eines Kurzdarmsyndroms auf. Zahlreiche Studien bele-
gen, dass die krankheitsassoziierte Mangelernährung 
mit erhöhten Komplikationsraten, höherer Morbidität 
und Mortalität sowie höheren Kosten in Verbindung 
steht. Zudem ist eine Mangelernährung für Patienten 

mit vermehrter Müdigkeit, körperlicher Leistungs-
schwäche und verringerter Lebensqualität verbunden. 

Krankheitsbedingte Malnutrition ist pathophysio-
logisch und konzeptionell eng an eine subklinische, 
milde, chronische Entzündungen gekoppelt. Syste- 
mische Entzündungsreaktionen tragen wesentlich zum 
Abbau von Muskelmasse bei, welcher durch krank-
heitsbedingte Anorexie und den damit verbundenen 
Gewichtsverlust sowie durch krankheitsbedingte kör-
perliche Hypomotilität weiter beschleunigt werden 
kann. Das gemeinsame Auftreten einer verminderten 
Muskelfunktion („Kraft“) und Muskelmasse wird als  
Sarkopenie bezeichnet.

Patienten mit gastroenterologischen Grunderkran- 
kungen stellen in Mecklenburg-Vorpommern eine 
Hauptgruppe der von Mangelernährung und Sarko-
penie Betroffenen dar. Das Projekt EnErGie adressiert 
in einem multimodalen Ansatz drei Kernprobleme der 
Mangelernährung im Kontext gastroenterologischer 
Erkrankungen:

Erstens soll das derzeit noch sehr begrenzte mecha-
nistische Verständnis der Malnutrition und Sarkopenie 
bei Leberzirrhose, chronischer Pankreatitis und Kurz-
darmsyndrom vertieft werden. Gerade das parallele 
Studium dieser drei Krankheitsentitäten wird zu neuen 
Einblicken in die Pathophysiologie der krankheitsasso-
ziierten Mangelernährung führen. 
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Das Konsortium wird mit Mitteln des Europäischen Sozialfonds (ESF) im Rahmen des Forschungsprogramms für exzellente 
Nachwuchswissenschaftlerinnen und Nachwuchswissenschaftler des Landes Mecklenburg-Vorpommern gefördert.

Zweitens soll durch das Verbundprojekt ein ausgespro-
chen praxisrelevantes Problem der Ernährungsmedizin 
adressiert werden: EnErGie zielt auf die Entwicklung 
eines Methodensets ab, das sich für die Diagnostik 
und Verlaufskontrolle mangelernährter gastroentero-
logischer Patienten in einem Flächenland wie Mecklen-
burg-Vorpommern besonders eignet.

Drittens soll das Projekt einen unmittelbaren Beitrag zu 
einer besseren Versorgung mangelernährter Patienten 
in Mecklenburg-Vorpommern leisten. Ein Hauptansatz-
punkt wird hierbei in einer verbesserten Übertragung 
von Konzepten einer intensivierten Ernährungsmedizin 
vom stationären in den ambulanten Bereich durch 
Erarbeitung eines wissenschaftlich fundierten Em-
pfehlungskatalogs gesehen.

In dem beantragten Verbund haben sich Wissenschaft-
lerinnen und Wissenschaftler aus den Universitäts-
medizinen Rostock und Greifswald, der Hochschule 
Neubrandenburg und dem Leibniz-Institut für Nutz-
tierbiologie Dummerstorf zusammengeschlossen, 
um gemeinsam ein Projekt aus dem Bereich der Er-
nährungsmedizin zu bearbeiten, das sowohl auf 
die Erforschung von Mechanismen als auch auf ver-
sorgungswissenschaftliche Aspekte ausgerichtet ist. 
Die spezifi schen Expertisen der Projektpartner liegen 

auf den Gebieten der Ernährungswissenschaften, 
der klinischen Ernährungsmedizin und der experimen-
tellen Forschung und ergänzen sich in einer Art 
und Weise, die für die Bearbeitung der Projektfrage-
stellungen wirkliche Synergien und einen echten 
Mehrwert ergeben. Der Verbund wird von Prof. Georg 
Lamprecht von der Universitätsmedizin Rostock 
koordiniert.
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Zusammenhang zwischen Malnutrition, Entzündung 
und Sarkopenie

Erkrankung

Systemische Entzündung
IL-1, IL-6, TNF-α, CRP↑

Nahrungsaufnahme↓, 
Resorptionsstörung

Oxidativer Stress, 
STW-Störung

Anabole Resistenz 
(PKB/AKT-mTOR↓)

Anorexie
körperliche 

Aktivität↓

Nährsto�de�zienzen
Erhöhte 

Nährsto�verluste
im Darm

Proteinsynthese↓ (IGF-1↓, Myostation↑)
Proteolyse↑ (Ubiquitin-Proteasin↑, 

MuRF1↑, Atrogin-1↑)

Sarkopenie
Muskelmasse↓

Muskelkraft↓ körperliche Leistung↓

Chronische krankheitsspezi�sche Mangelernährung


